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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.173 

 

 

KVG-Liniennetzreform 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie hoch waren die Kosten zur Erstellung der KVG-Liniennetzreform? 

2. Von welchen Kosten wurde beim Nachtverkehr im ersten Entwurf 

ausgegangen? 

3. Wie hoch werden die Gesamtkosten für den Einsatz der AST beziffert? 

4. Zu welchen Bedingungen und Konditionen werden Fahrten des AST 

vergeben? 

5. Wie hoch werden die notwendigen Ressourcen zur Realisierung 

einheitlicher Reiseketten im gesamten Netz beziffert? 

6. Wie hoch werden die Kosten für die Umsetzung ganztägig gleichbleibender 

Taktmuster beziffert? 

7. Wie hat sich der Kostendeckungsgrad des ÖPNV in Kassel bezogen auf die 

KVG in den letzten zehn Jahren entwickelt (bitte angeben, welche Kosten 

und Einnahmen bei der Berechnung einfließen)? 

8. Wie hat sich der Kostendeckungsgrad des ÖPNV in Kassel bezogen auf den 

NVV in den letzten zehn Jahren entwickelt (bitte angeben, welche Kosten 

und Einnahmen bei der Berechnung einfließen)? 

9. Welche Schritte sind bei der Tarifstrukturreform im Rahmen des 

Optimierungsprojekts „mobil4kassel – KVG 2020“ bereits passiert und 

welche sind noch in Planung? 

10. Wie hat sich das ÖPNV-Angebot an Wochenenden (getrennt nach Samstag 

und Sonntag) in der Überarbeitung gegenüber dem jetzigen Angebot 

verändert? 

11. Welche Linien sind davon betroffen? 

12. Auf welchen Strecken sind am Wochenende Ausweitungen geplant? 

13. Inwiefern sind die Taktungen beim Umstieg von einem KVG - in einen NVV-

Bus abgestimmt? 

14. Wann hat der NVV seine Linien das letzte Mal grundlegend angepasst? 

15. Sind Änderungen in deren Linienplan absehbar (wenn ja, wann)? 
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16. Wann ist in etwa die Inbetriebnahme der Haltestelle Freibad Harleshausen 

durch einen NVV-Bus geplant? 

17. Wie setzen sich die Erlöse durch den Verkauf von Fahrkarten zusammen 

(aufgeschlüsselt nach Art der Tickets)? 

18. Wie haben sich Erlössituation und Zusammensetzung in den Jahren 2010 – 

2016 verändert? 

19. Welche Förderprogramme zur Finanzierung des ÖPNV wurden auf Landes-, 

Bundes- und EU-Ebene beantragt? 

20. Wie ist der derzeitige Stand der geplanten Fortschreibung des 

Konsolidierungsvertrags mit der KVG? 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Violetta Bock 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 




